
G
aP

a-
Zi

ti
g

 M
är

z 
20

26
 



Impressum: 

Medieninhaber: Gemeinde Gaschurn 

Herausgeber: Gemeinde Gaschurn, Dorfstraße 2, 6793 Gaschurn 

Tel.: 05558/8202-0, Email: gemeinde@gaschurn.at 

DVR-Nummer der Gemeinde Gaschurn: 0106135 

ATU-Nummer der Gemeinde Gaschurn: 38137404 

Druckerei: Espera GmbH - Espera Kopierstudio, Schruns 

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird teilweise auf eine gendergerechte Formu-

lierung verzichtet. Inhaltlich sind beide Geschlechter angesprochen. 

Inhaltsverzeichnis  

Titelbild: „Alessandro Hämmerle - Olympia 2026“ © OEOC Patrick Steiner. 

Gerne können auch Bilder für die Titelseite an gemeinde@gaschurn.at gesendet wer-

den. Zugesandte Bilder dürfen von der Gemeinde Gaschurn für jegliche Zwecke ver-

wendet werden. 

Berichte          Seite   3 - 11  

  

Tourismus Seite  12 - 13 

 

Allfälliges Seite 14 - 20 

 

Soziales Seite 21 - 27 

 

e5 Seite 28 - 30 

 

Vereine  Seite 31 - 34 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Gaschurnerinnen und Partenerinnen, 
liebe Gaschurner und Partener, 
liebe Leserinnen und Leser! 
 
Wie man es auch dreht und wendet: Die Heraus-
forderungen sind groß und werden uns auch wei-
terhin begleiten. Internationale Krisen, Energiefra-
gen und viele Aufgaben im eigenen Wirkungsbe-
reich verlangen uns einiges ab. Sparmaßnahmen 
sind notwendig und führen naturgemäß zu Dis-
kussionen und unterschiedlichen Sichtweisen. Das 
gehört in einer lebendigen Gemeinde dazu. 
 
Wichtig ist mir jedoch: Trotz aller schwierigen 
Rahmenbedingungen dürfen wir den Mut nicht 
verlieren. Lasst uns gemeinsam positiv und zuver-
sichtlich in die Zukunft blicken. Als Gemeinde ste-
hen wir hinter euch und setzen alles daran, unsere 
Gemeinde verantwortungsvoll und mit Weitblick 
weiterzuentwickeln. 
 
Umso mehr freut es mich, dass wir auf einen bis-
lang sehr schönen Winter blicken dürfen. Auch 
wenn der Schneefall zunächst eher verhalten war, 
wurden wir mit viel Sonnenschein belohnt. Der 
Schnee der vergangenen Wochen hat für hervor-
ragende Pistenverhältnisse gesorgt und stimmt 
uns optimistisch für eine erfolgreiche Wintersai-
son. 
 
Mein besonderer Dank gilt den Bergbahnen, allen 
Verantwortlichen sowie den engagierten Pisten-
gerätefahrern und Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die täglich Großartiges leisten. Besonders 
bewährt hat sich heuer die Skibrücke. Sie hat  ge-
zeigt, wie wichtig diese Verbindung für einen 
funktionierenden Skibetrieb ist. Es ist unser klares 

Ziel, hier eine dauerhafte Lösung zu schaffen, um 
diese bedeutende Infrastruktur langfristig abzusi-
chern. Allen beteiligten Grundeigentümern und 
Unternehmen danke ich herzlich für die gute Zu-
sammenarbeit und Unterstützung. 
 
Ein ganz besonderer Moment für unsere Gemein-
de war der Olympiasieg von Alessandro Hämmer-
le. Seine zweite Goldmedaille ist eine außerge-
wöhnliche Leistung, auf die wir alle stolz sein dür-
fen. Es erfüllt mich mit großer Freude, einen sol-
chen Ausnahmesportler in unserer Mitte zu wis-
sen.  
 
Ein ganz besonderer Dank gilt in diesem Zusam-
menhang auch dem Organisationsteam für den 
würdigen Empfang. Mein herzlicher Dank geht an 
Montafon Tourismus, die Silvretta Montafon so-
wie an Josef Manahl vom Skiclub für die hervorra-
gende Organisation und die gelungene Umset-
zung. 

Trotz angespannter finanzieller Rahmenbedin-
gungen arbeiten wir konsequent daran, unsere 
Infrastruktur weiter zu stärken. Investitionen in 
den Straßen-, Wege- und Wasserbau sowie in den 
Ausbau des Glasfasernetzes bleiben wichtige 
Schwerpunkte. 
 
Mir ist bewusst, dass vor uns weiterhin anspruchs-
volle Aufgaben liegen. Aber ich bin überzeugt: 
Wenn wir zusammenhalten und konstruktiv mitei-
nander arbeiten, werden wir unsere Gemeinde 
auch künftig positiv weiterentwickeln. 
 
Daniel Sandrell 
Bürgermeister 

Seite des Bürgermeisters 
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Berichte 

Gemeinsame Wintermomente in Gaschurn 
Mit viel Freude und Engagement haben die Kin-
der der Kinderbetreuung „Famon Gaschurn“ den 
Weihnachtsbaum der Landjugend Innermontafon 
auf dem Gemeindeplatz geschmückt. Für die Kin-
der war es etwas ganz Besonderes, aktiv mitzuge-
stalten und Teil dieser schönen vorweihnachtli-
chen Tradition zu sein. Ein herzliches Dankeschön 
gilt der Landjugend für das Bereitstellen der köst-
lichen Zizili und des wärmenden Tees. Auch dem 
Bürgermeister Daniel Sandrell ein „Vergelt´s Gott“ 
für die leckere Schokolade. 
 
In dieser besonderen Zeit wurde auch gemeinsam 
das Nikolausfest gefeiert, und am letzten Tag vor 
Weihnachten fand eine kleine, stimmungsvolle 
Weihnachtsfeier statt. 
 
Außerdem erleben wir auch im Alltag kleine Win-
terhighlights: Im Gruppenraum ist ein Iglu ent-
standen, welches die Kinder mit großer Begeiste-
rung nach ihren eigenen Vorstellungen einrichten, 
bespielen oder als gemütliches Versteck nutzen. 
Draußen sorgt der Schnee für strahlende Gesich-
ter – ob beim Rodeln oder beim gemeinsamen 
Spielen, der Spaß kommt nicht zu kurz. 
 
Auch das Thema „Wintersport im Montafon“ hat 
bei uns seinen Platz gefunden und wurde auf 
spielerische Weise aufgegriffen. Große Begeiste-
rung herrschte beim Bobfahren im Gruppenraum 
– mit viel Lachen, Bewegung und jeder Menge 
Spaß fühlte sich der Winter ganz nah an.  
 
Besonders wichtig ist uns, dass ganz viel Freispiel 
Platz hat, denn im freien Spiel können unsere Kin-
der ihrer Fantasie freien Lauf lassen, Neues aus-
probieren und einfach Kind sein. 

 

Famon Gaschurn 
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Besuch von Bischof Benno Elbs 
Der Besuch von Bischof Benno Elbs war eine gro-
ße Aufregung für die Kinder. Lautstark wurde er 
und alle Besucher mit dem Lied „Einfach spitze, 
dass du da bist“ in der Kirche in Partenen von den 
Kindergartenkindern begrüßt. Kurze Zeit später 
gab es eine Überraschung für alle Kinder. Wir er-
hielten einen Brief und für jedes Kind ein kleines 
Geschenk, mit dem sich der Bischof bei uns für 
die Mitgestaltung des Gottesdienstes bedankte. 
Die Freude war groß. 

 
Nikolausbesuch im Kindergarten 

Der Nikolaus kam zu 
Besuch in den Kinder-
garten Partenen. Die 
Kinder hatten fleißig 
geübt und sangen dem 
Nikolaus und seinem 
Helfer ein Lied und er-
zählten ihnen von den 
Ereignissen aus Myra. 
Alle Augen glänzten, als 
der Nikolaus die selbst-

gebastelten Mitras den Kindern überreichte. Im 
Anschluss daran gab es eine feine Jause. 
 
Besuch bei der Feuerwehr Partenen 
Am Einsatz und der Arbeit der Feuerwehr konnten 
wir den Kindern unser Jahresthema, „Gemeinsam 
sind wir stark“, näherbringen. Was es heißt für 
andere einzustehen und Menschen zu helfen, 
wurde beim Besuch der Feuerwehr in Partenen für 
die Kinder sichtbar. Sie staunten über die vielen 
Geräte, die funktionelle Bekleidung und die gro-
ßen Feuerwehrautos. Thomas Riegler und Florian 
nahmen sich sehr viel Zeit, um uns alles zu zeigen 

und ausführlich alle Fragen zu beantworten. Sehr 
eindrücklich erklärten sie den Kindern das richtige 
Verhalten im Brandfall und demonstrierten den 
Einsatz der Wärmebildkamera. Der Höhepunkt 
war eine Rundfahrt mit dem Feuerwehrauto. Ein 
unvergessliches Erlebnis für das wir uns herzlich 
bedanken. 

 
Schneesporttage 
Um die Bewegungs-
freude schon im Kin-
dergarten anzuregen 
sind wir am Übungslift 
in Gaschurn mit unse-
ren Skiern unterwegs. 
Die meisten Kinder 
sausen schon mutig 
den Hang hinunter und 
zeigen, was sie auf den 
Skiern können. Wir 
freuen uns darüber, 
dass Sabine Kössler und ihr Team in der Alten 
Talstation ihre Türen für uns öffnen, uns immer 
wieder herzlich willkommen heißen und uns 
großzügig dabei unterstützen, eine wohlverdiente 
Pause einzulegen.  

Kindergarten Partenen  



6 

Berichte 

ADVENT IM KINDERGARTEN 
Die Adventszeit ist eine magische, ganz besonde-
re Zeit für die Kinder. Jeden Tag kamen wir im 
abgedunkelten Gruppenraum zum Adventritual 
zusammen, zündeten die Kerzen auf dem Ad-
ventskranz an und hörten Geschichten aus dem 
Weihnachtswald. Auch erwarteten die Kinder vol-
ler Vorfreude den Hl. Nikolaus, der uns mit sei-
nem Gehilfen, dem Knecht Ruprecht, besuchte. 
Die Kinder trugen ein Gedicht und ein Lied vor 
und hörten ganz gespannt zu, was der Bischof 
Nikolaus aus seinem Buch vorlas. Im Anschluss 
wurden die Kinder mit Nikolaussäckchen be-
schenkt. 

 

ELEMENT FEUER 
Von Dezember bis Februar drehte sich bei uns 
alles um das spannende Element Feuer. Die Kin-
der lernten die positiven Eigenschaften, aber auch 
die Gefahren kennen. Es fand ein interessanter 
„Feuer-Tag“ statt und im Kindergarten gab es ei-
nen „Feuerwehr-Bereich“, bei dem sich spannen-
de Rollenspiele unter den Kindern entwickelten. 
Auch durften wir der Feuerwehr Gaschurn einen 
Besuch abstatten. Daniel Felder nahm sich reich-
lich Zeit und zeigte den Kindern alles, was es im 
Feuerwehrhaus zu sehen gibt. Als Highlight wur-
den noch die Sirene und das Blaulicht der Fahr-
zeuge eingeschaltet und die Kinder bekamen ein 
T-Shirt geschenkt. Es war sehr spannend und die 
Kinder nahmen einiges an Wissen mit. Vielen 
Dank an dieser Stelle der Feuerwehr Gaschurn! 
 

AB AUF DIE SKI 
In der dritten Jännerwoche 
fand unser Skikurs statt. 
Bei Sonnenschein und an-
genehmen Temperaturen 
gelangten die Kinder zu 
mehr Sicherheit auf den 
Ski. Am letzten Skikurstag 
zeigten die Kinder beim 
Skirennen ihr Können und 
wurden mit Medaillen be-
lohnt. Ein Dank gilt der 
Skischule Gaschurn-
Partenen.  
 
FASCHINGSUMZUG 
Am 8. Februar fand der 
alljährliche Faschingsum-
zug in Gaschurn statt und 
wir waren natürlich mit 
dabei. Passend zu unse-
rem derzeitigen Thema, 
dem Element „Erde“, ver-
kleideten wir uns als klei-
ne Gärtner. Im Anschluss 
wurde ein Essen und Trin-
ken von der Funkenzunft Gaschurn spendiert. Vie-
len Dank an die Eltern, die uns begleitet haben 
und an die Funkenzunft Gaschurn. Es war ein 
schöner Tag.  

Kindergarten Gaschurn   
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Besuch der 3. Klasse in der Bäckerei Lang 
Am 18. November besuchte die 3. Klasse der 
Volksschule am Vormittag die Bäckerei Lang in St. 
Anton. Die Kinder erhielten dabei einen spannen-
den Einblick in das Handwerk des Bäckers. 
 
Besonders begeistert waren die Schülerinnen und 
Schüler vom selbstständigen Backen. Mit viel 
Freude und Eifer formten sie süße Zopfbrötchen 
und backten Lebkuchen, die anschließend natür-
lich auch verkostet werden durften. Als Jause gab 
es von den Kindern selbst gebackene Pizzabröt-
chen und Saft. Die Jause fand bei allen großen 
Anklang. Das selbst gebackene Gebäck durften 
die Kinder anschließend sogar mit nach Hause 
nehmen. 
 
Auf dem Rückweg zur Schule wurde noch ein Halt 
beim Spielplatz eingelegt, wo sich die Kinder aus-
toben und den gelungenen Vormittag fröhlich 
ausklingen lassen konnten. 
 
Der Ausflug war für alle Beteiligten ein besonde-
res Erlebnis. Ein herzlicher Dank gilt der Bäckerei 
Lang für die unglaublich tolle und freundliche 
Betreuung und ihre Großzügigkeit. 

Volksschule Gaschurn 

Frau Rudigier Sigrid wurde am 11. November 
1924 in Partenen im Haus Nr. 12 geboren (damals 
Gemischtwarenhandlung und Sporthaus Rudigier, 
heute Angerer Kevin und Martina).  
 
Der Liebe wegen zog sie nach dem Krieg ins El-
sass, gründete dort eine Familie und lebte bis zu-
letzt mit ihrem Sohn Gilbert und ihrer Schwieger-
tochter Lucienne in ihrem Haus in Morschwiller-
leBas. 
 
Nachdem Sie 2025 noch ihren 101. Geburtstag 
feiern durfte, wurde Sie am 16. Jänner 2026 von 
den Beschwerden des Alters erlöst und ist fried-
lich eingeschlafen. 
 

HOHES ALTER – 101 Jahre -  
aus dem ELSASS (Frankreich) 

Maria, Sigrid, Luise, Hilde, Grete, Aloisia,  
Christian und Reinhold Rudigier (Dez. 1939) 
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Die vergangenen Wochen waren an unserer 
Volksschule wieder geprägt von gemeinschaftli-
chen Aktivitäten und wertvollen Projekten. Der 
Elternverein durfte dabei zahlreiche Veranstaltun-
gen unterstützen. 
 
Adventsmarkt: Kreativität und Zusammenhalt 
Beim Adventsmarkt übernahm die 4. Klasse enga-
giert den Verkauf. Alle SchülerInnen gestalteten 
gemeinsam mit ihren Familien liebevolle und kre-
ative Beiträge. Der Stand war ein voller Erfolg. Ein 
herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden. 
 
Roratefrühstück der zweiten Klasse 
Nach der stimmungsvollen Roratemesse in den 
frühen Morgenstunden lud der Elternverein zu 
einem gemeinsamen Frühstück ein. In gemütli-
cher Atmosphäre konnten sich die Kinder stärken 
und das Miteinander mit der gesamten Gemeinde 
genießen. 
 
Eislaufen für alle Klassen 
Kurz vor Weihnachten ging es für alle Klassen 
aufs Eis in den Aktivpark nach Schruns. Der ge-
meinsame Eislauftag sorgte für viel Bewegung 
und Begeisterung – ein sportliches Highlight im 
Schulalltag. 

„Gewaltfrei Leben“ – Schutz und Prävention 
Mit der Aktion „Gewaltfrei Leben“ setzen wir ein 
wichtiges Zeichen für Respekt, Schutz und Prä-
vention. Der Elternverein unterstützt dieses Pro-
jekt, um ein sicheres und wertschätzendes Umfeld 
für unsere Kinder zu stärken. 
 
Gesunde Jause zum Jahresbeginn 
Mit einer gesunden Jause starteten wir ins neue 
Jahr. Frisches Obst und viele vorbereitete Köst-
lichkeiten sorgten für einen gelungenen Schulbe-
ginn. Danke an alle Helferinnen und Helfer! 
 
Musicalbesuch in Thüringen 
Ein besonderes Erlebnis war der Besuch des Musi-
cals der Musikmittelschule Thüringen. Der Eltern-
verein übernahm die Buskosten. Vielen Dank an 
die beiden FahrerInnen Simon und Rebecca für 
die sichere Fahrt. 

Gemeinschaft und schöne Erlebnisse 

Neues vom Elternverein der Volksschule 
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Vor den Semsterferien mussten im Jänner und Anfang 
Februar noch die  letzten Schularbeiten und Tests ab-
solviert werden. Zum Ausgleich genossen die  Schüle-
rinnen und Schüler der MS  Innermontafon so gut  sie 
konnten den Schnee! Sobald es möglich war, die Lang-
laufloipe zu benutzen, wurden während des Sportun-
terrichts  fleißig  Runden  gedreht  und  an  Skitagen  die 
Pisten der  SilvreƩa hinuntergesaust.    Jede Klasse be-
kam  auf  diese Weise  viel  frische  LuŌ,  Sonnenschein 
und Bewegung und der Spaß kam auch nicht zu kurz.  

Mittelschule Gortipohl  
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Sanierung Dorfstraße 3/ Top 1 (ehemaliger 
Blumenladen) 
 
Seit Anfang Jänner ist 
unser Bauhofteam in-
tensiv mit der Sanie-
rung des ehemaligen 
Blumenladens beschäf-
tigt. Die bisherigen Ge-
schäftsräumlichkeiten 
werden umfassend 
kernsaniert und tech-
nisch auf den neuesten 
Stand gebracht. 
 
Im Zuge der Arbeiten wird ein neuer Estrich mit 
integrierter Fußbodenheizung eingebaut. Zudem 
werden sämtliche Innenwände und Decken neu 
aufgebaut sowie die komplette Elektroinstallation 
erneuert. Damit entstehen moderne, zeitgemäße 
Geschäftsflächen im Ortszentrum. 

Ab März werden die Räumlichkeiten von Simon 
Felder neu genutzt. Mit seiner Firma SF Creative 
bietet er künftig ein breites Leistungsspektrum an 
– von Grafikdesign und Produktion über Film und 
Fotografie bis hin zu Social Media sowie der Er-
stellung und Betreuung von Websites. 
 
Wir freuen uns, dass die Fläche wieder belebt 
wird, und wünschen Simon Felder mit seinen neu-
en Räumlichkeiten viel Erfolg, Freude und einen 
gelungenen Start! 

Herausfordernder Winter für Winterwander-
wege und Loipen  
 
Die Winterwanderwege 
und Langlaufloipen 
stellten uns in diesem 
Winter aufgrund des 
Schneemangels vor 
besondere Herausfor-
derungen. Leider mein-
te es der Winter heuer 
nicht durchgehend gut 
mit uns. Ab Mitte Jän-
ner konnten wir jedoch 
zumindest einige Wo-
chen mit guten Bedin-
gungen für unsere Langlaufloipen nutzen. 
 
Unsere Wegewarte sind stets bemüht, die Loipen 
und Winterwanderwege so gut wie möglich in 
Schuss zu halten und für Einheimische wie Gäste 
attraktive Bedingungen zu schaffen. 
 
Erstmals wurde in diesem Winter an besonders 
schwierigen Stellen Schnee gezielt herangeführt, 
um die Loipen länger erhalten zu können. Ein 
herzliches Dankeschön gilt auch dem einen oder 
anderen Landwirt sowie Campingplatzbetreiber, 
die uns tatkräftig unterstützt und beim Zusam-
menschieben des Schnees geholfen haben. 
 
Aufgrund des wenigen Schnees kam es in man-
chen Abschnitten der Winterwanderwege leider 
auch zu starker Vereisung. Hier sind unsere Mög-
lichkeiten sehr begrenzt, weshalb wir einzelne 
Teilstücke aus Sicherheitsgründen zeitweise für 
die Benutzerinnen und Benutzer sperren mussten. 
Gemeinsam versuchen wir, auch unter schwieri-
gen Bedingungen das Beste für unsere Winter-
sportlerinnen und Wintersportler zu ermöglichen. 
 
 
 
 
 
 

 

Neues vom Bauhof und  
Altstoffsammelzentrum 
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Landschaftsreinigungstage 2026 
 
Wie jedes Jahr beteiligt sich unsere Gemeinde 
auch heuer wieder an der Landschaftsreinigungs-
woche. Diese findet vom 20.04.2026 bis 
25.04.2026 statt. 
 
Im gesamten Gemeindegebiet werden – wie be-
reits im vergangenen Jahr – wieder mehrere Stati-
onen eingerichtet. Dort können Müllzangen und 
Müllsäcke unkompliziert entnommen werden. Die 
ausgeliehenen Zangen sowie die gesammelten 
Müllsäcke können anschließend wieder bei den 
jeweiligen Stationen deponiert werden. 
 
Mit dieser Aktion leistet jede und jeder Einzelne 
einen wichtigen Beitrag zur Sauberkeit und zum 
Schutz unserer schönen Natur- und Kulturland-
schaft. Gemeinsam setzen wir ein starkes Zeichen 
für Umweltbewusstsein und Zusammenhalt in 
unserer Gemeinde. 
 
Der genaue Plan mit allen Standorten der Statio-
nen wird rechtzeitig auf unserer Homepage veröf-
fentlicht. 

 

Wir bedanken uns schon jetzt bei allen freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern für ihre Unterstüt-
zung! 
 
 
Gmewärch 2026 
 
Auch das alljährliche Gmewärch wird heuer wie-
der durchgeführt. In den vergangenen Jahren ha-
ben sich jeweils rund 40 freiwillige Helferinnen 
und Helfer beteiligt – ein tolles Zeichen für den 
starken Zusammenhalt in unserer Gemeinde. 
 
Der Termin für heuer wird mit Samstag, 
18.04.2026 angesetzt. Sollte es witterungsbe-
dingt nicht möglich sein ist der Ersatztermin 
am Samstag, 25.04.2026.  
 
Für eine bessere Planung bitten wir die Vereine, 
die Anzahl ihrer Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
im Vorfeld bekannt zu geben. Selbstverständlich 
sind auch spontane Helferinnen und Helfer jeder-
zeit herzlich willkommen. 
 
Die Einteilung der Arbeiten erfolgt um 08:00 Uhr 
bei der Volksschule Gaschurn. Gearbeitet wird bis 
etwa 15:00 Uhr. 
 
Zum gemütlichen Ausklang ist wieder bestens für 
das leibliche Wohl gesorgt. 
 
Wir freuen uns auf zahlreiche tatkräftige Unter-
stützung! 
 
Jährliche Gewässerpflege entlang der Ill 
 
Im Februar wurde wieder die jährliche Gewässer-
pflege entlang der Ill durchgeführt. Dabei wurden 
wieder an zwei Abschnitten die Uferbereiche ge-
säubert und notwendige Maßnahmen zur Sicher-
stellung eines funktionierenden Wasserlaufs ge-
troffen. Diese regelmäßigen Pflegearbeiten sind 
entscheidend, um bei einem Hochwasser größere 
Schäden in unserer Gemeinde zu vermeiden und 
gleichzeitig den natürlichen Lebensraum der Flora 
und Fauna zu erhalten. 
 

20.04. - 25.04.2026 
Gaschurn - Partenen 

DANKE! 
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Montafoner Hallenbad- und  
Wellnessplattform 

Mit der Hallenbad- und Wellnessplattform setzt 
das Montafon einen weiteren zukunftsweisenden 
Schritt in der Weiterentwicklung seines ganzjähri-
gen Freizeit- und Erholungsangebots. Die zentrale 
Online-Plattform ermöglicht Einheimischen, Mit-
arbeitenden regionaler Betriebe sowie Tages- und 
Urlaubsgästen einen unkomplizierten Zugang zu 

bestehenden Hallenbad- und Wellnessangeboten 
im Tal. Gleichzeitig eröffnet das Projekt Unter-
kunftsbetrieben mit eigenen Anlagen neue Mög-
lichkeiten, freie Kapazitäten gezielt zu nutzen und 
Leerzeiten besser auszulasten. 
 

 

Weltcup Montafon –  
Letzte „Generalprobe“ für die WM2027!  

Vom 11. bis 15. März 2026 rückt das Montafon 
einmal mehr in den Fokus des internationalen 
Wintersports: Im Rahmen des Weltcup Montafon 
gastieren die besten Snowboard Cross Athletin-
nen und Athleten im südlichsten Tal Vorarlbergs – 
begleitet von der Ski Cross Weltelite, die erstmals 
seit sechs Jahren wieder bei einem Weltcup-
Rennen im Montafon vertreten ist. Während am 
Grasjoch um begehrte Podestplätze gekämpft 
wird, sorgt im Tal ein  abwechslungsreiches Rah-
menprogramm mit DJ-Sound und Live-Musik für 
beste Unterhaltung. 

 
NEU: VIP-Ticket für Weltcup-Fans 
Interessierte Wintersportfans genießen entlang 
der Strecke sowie direkt im Zielbereich die beste 

Sicht auf die Rennen. Für Fußgängerinnen und  
Fußgänger ist der Zielbereich direkt über einen 
eigens angelegten Winterwanderweg von der 
Bergstation der Grasjoch Bahn in unter zehn Mi-
nuten bequem zugänglich. Neu in diesem Jahr ist 
ein exklusiver VIP-Bereich im Zielareal mit bester 
Sicht auf das Wettkampfgeschehen, der mit ei-
nem buchbaren VIP-Ticket an den beiden Rennta-
gen zugänglich ist. Daneben beinhaltet das VIP-
Ticket die kostenlose An- und Abreise zur Veran-
staltung oder einen Tiefgaragenparkplatz beim 
Silvretta Park Montafon sowie das Fußgängerti-
cket für die Bergbahn. Zusätzlich erwarten die VIP
-Gäste einige Überraschungen und die Verpfle-
gung mit regionalen Köstlichkeiten und Geträn-
ken. Weitere Informationen unter: weltcup-
montafon.at 

©Stefan Kothner - Montafon Tourismus GmbH 

©Stefan Kothner - Montafon Tourismus GmbH 
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Auch im heurigen Jahr findet wieder der wö-
chentliche Markt am Gemeindeplatz statt.  
 
Es ist uns ein großes Anliegen, regionale Produkte 
anbieten zu können.  
 
Alle, die Interesse haben, ihre selbstgemachten 
Produkte zu verkaufen, werden gebeten, sich bis  
27. April  2026 beim Gemeindeamt Gaschurn zu 
melden. 
 
Gemeindeamt Gaschurn 
Telefon: 0 55 58 / 82 02 - 0 
E-Mail: gemeinde@gaschurn.at 

Wochenmarkt in Gaschurn 

©Hotel Zimba 

Im Zentrum des Projekts steht die digitale Vernet-
zung bestehender Infrastrukturen. Über die Platt-
form www.montafon.at/hallenbad, die in Koope-
ration mit der Vorarlberger Werbeagentur Web-
tourismus und dem Hotel Zimba umgesetzt wur-
de, präsentieren teilnehmende Betriebe ihre 
buchbaren Hallenbad- und Wellnessangebote. 
Angesprochen werden damit Einheimische, Mitar-
beitende regionaler Betriebe sowie externe Tages
- und Urlaubsgäste, die gezielt nach entsprechen-
den Angeboten suchen. Nutzerinnen und Nutzer 
profitieren von einer übersichtlichen Darstellung, 
einer einfachen Auswahl sowie der direkten Be-
zahlung beim jeweiligen Anbieter. Die Nutzung 
der Plattform ist kostenfrei, transparent und nie-
derschwellig.  
 
Für die Betriebe bietet die Plattform eine einfache 
Verwaltung der Verfügbarkeiten sowie die Opti-
on, Buchungs-Widgets direkt in die eigene Web-
seite zu integrieren. Zusätzlich profitieren sie von 
einer höheren Auslastung ihrer Wellness- und 
Hallenbadeinrichtungen, zusätzlicher Wertschöp-
fung durch die Nutzung von Leerzeiten sowie 
gezielten Marketingmaßnahmen durch Montafon 
Tourismus. 

Überzeugende Bilanz seit dem Start  
Im Zeitraum Jänner bis Dezember 2025 wurden 
über die zentrale Plattform mehr als 3.000 Bu-
chungen registriert. Gegenüber dem ersten Jahr 
(Jänner bis Dezember 2024) mit rund 2.000 Bu-
chungen entspricht dies einem deutlichen Anstieg 
und unterstreicht die hohe Relevanz des Ange-
bots. montafon.at/hallenbad 



Das Gemeindeamt bleibt an folgenden Tagen 
geschlossen: 
 
· Donnerstag, 19. März 2026  

Skitag der Gemeinde Gaschurn 
 
· Freitag, 15. Mai 2026  

Fenstertag nach Christi Himmelfahrt 
 
· Freitag, 05. Juni 2026 

Fenstertag nach Fronleichnam 

Das Altstoffsammelzentrum hat, wie gewohnt, am 
Freitagnachmittag von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
geöffnet. 
 
Vielen Dank für euer Verständnis! 
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Fenstertage im Gemeindeamt 

Allfälliges 

Hosch scho gwisst…? 

...dass der Bauhof der Gemeinde Gaschurn im 
Sommer 2026 noch Ferialpraktikanten sucht? Alle 
Infos erhältst du gerne im Gemeindeamt bei Bau-
amtsleiter Lukas Ganahl oder per Mail unter: 
lukas.ganahl@gaschurn.at. 
 
...dass die Theatergruppe Latschau  in der neuen 
Spielsaison 2026 die Theaterwelturaufführung 
und Österreich-Premiere von "Verrückte Zeiten“ 
präsentiert? Die Zeitreisekomödie in zwei Zeital-
tern von Andreas Heck im Montafoner Dialekt, 
bearbeitet von Thomas Caracristi … früher hätt’s 
das nicht gegeben … Die Premiere findet am 11. 
April 2026 statt, der Eintrittspreis beträgt EUR 
14,00. Der Kartenvorverkauf startet ab dem 02. 
April 2026, täglich von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
unter Tel. 0681/81371709. 
 
…dass die Silvretta-Hochalpenstraße 2026 ge-
schlossen bleibt? Um den Zugang zur Bielerhöhe  
weiterhin zu ermöglichen, wird die Vermuntbahn 
im Sommer 2026 erneut in Betrieb genommen. 
Die Betriebszeiten sind noch nicht bekannt. 

...dass am 28. Mai 2026 und 30. September 2026 
jeweils von 14:00 bis 16:00 Uhr eine kostenlose 
Rechtsberatung durch Dr. Alexander Wittwer im 
Gemeindeamt stattfindet? Um Anmeldung im 
Gemeindeamt wird gebeten! 
 
...dass die neue Osterdeko der Caritas Werksatt 
im Gemeindeamt eingetroffen ist? 
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Allfälliges 

Ab dem 1. Juli 2026 gibt es neue Regeln für alle 
Menschen, die einen Hund halten möchten. Diese 
Regeln kommen durch eine Änderung des Tier-
schutzgesetzes. 
 
Wer sich ab diesem Zeitpunkt einen Hund an-
schaffen will, muss vorher einen sogenannten 
Sachkundenachweis machen. Das bedeutet: Man 
muss einen Kurs besuchen, in dem man lernt, wie 
man richtig mit Hunden umgeht und sie gut ver-
sorgt. 
 
Dieser Kurs besteht aus mindestens vier Unter-
richtseinheiten. Jede Einheit dauert 60 Minuten. In 
diesem Kurs geht es um Theorie, also um Wissen 
und Information. Zusätzlich gilt: 
 
Wer einen Hund hat, der mindestens sechs Mona-
te alt ist, muss innerhalb eines Jahres nach Beginn 
der Hundehaltung eine Praxis-Einheit absolvieren.  
 

 
Diese dauert zwei Stunden und wird gemeinsam 
mit dem eigenen Hund gemacht. Dabei soll ge-
zeigt werden, dass Mensch und Hund gut mitei-
nander umgehen können. 
 
Diese Maßnahmen sollen helfen, dass Hunde gut 
gehalten werden und sich Menschen besser auf 
die Verantwortung vorbereiten. 

Neue Regeln für Hundehaltung  
ab 1. Juli 2026 

Mit großem Bedauern müssen wir Euch mitteilen, 
dass wir mit 31.05.2026 den Betrieb des Dorfla-
dens einstellen müssen. 
 
Es war von Beginn an unser Konzept nicht nur ein 
Geschäft, sondern ein Ort der Begegnung, des 
Gesprächs sowie eine Servicestelle für die Bevöl-
kerung von Partenen zu sein, doch leider hat die 
Unterstützung der Bevölkerung in der Vergan-
genheit immer mehr abgenommen was einen 
wirtschaftlichen Betrieb des Ladens verunmög-
licht. 
 
Wir bedauern diesen Schritt und bedanken uns 
bei unseren Kunden. 
 
Ingrid Scherr und Peter Böhi 

Dorfladen Partenen 

©pixabay 
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Allfälliges 

In der Wintersaison 2025/26 verfügt Gaschurn 
über eine neue Skibrücke an einer stark frequen-
tierten Straßenkreuzung am Ende der Talabfahrt. 
Möglich wurde dieses wichtige Projekt durch au-
ßergewöhnliches Bürgerengagement.  
 
Die bisher unübersichtliche Kreuzung mit der 
Straße am Ende der Talabfahrt in Gaschurn, kurz 
vor dem Vallülalift, wird durch die Skibrücke 
deutlich entschärft. So wird der Verkehrsfluss für 
Wintersportlerinnen und Wintersportler, Fußgän-
gerinnen und Fußgänger sowie den Autoverkehr 
gleichermaßen sicherer und angenehmer gestal-
tet.  

Die Kosten werden nahezu zur Gänze durch Be-
triebe und private Sponsoren aus Gaschurn/ Par-
tenen getragen. Außerdem stellten die Grundei-
gentümer, Hotel Daneu, Simon Pfeifer und Chris-
tine Immler, allesamt ihre Grundstücke für die 
Realisierung des Projekts unentgeltlich zur Verfü-
gung.  
 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die die be-
reits seit Langem bestehende Idee gemeinsam 
wieder aufgegriffen und erfolgreich umgesetzt 
haben! Ein Dank gilt auch der Fa. Brunner Gerüst-
bau GmbH, welche das Projekt von Anfang an 
tatkräftig unterstützt hat. 

Skibrücke Talabfahrt Gaschurn 

Landhotel Älpili 
Installationsbetrieb 
Christian Wachter Aparthotel Saladina 

Hotel Nova Cafe Blauer Anton BA-Barbisch Raumgestaltung 

Brunner Gerüstbau Faerber‘s Gastronomie GmbH Hotel Felbermayer 
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Allfälliges 

Pferd auf Wolke Aparthotel DIE MONIKA La Taverna 

Silvretta Montafon WAGA Erdbau 

FS Creative Appartments Tschanun Chividalles (Heimo Wittwer) 

HUS 172  

Julia und Roman Sandrell 

Dorfcafe Gaschurn 

Annette und Siegfried Kessler  

Weitere Sponsoren:  

Haus Berta, Alpenhaus Thurnher, Ferienhaus Büsch, Ferien-
haus Bergfrieden, Haus Deule, Platzhirsch Imbiss, Peter Ver-
gud, Haus Elisabeth, Haus Saler 
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Allfälliges 

Problemstoffsammlung 

Die nächste Problemstoffsammlung findet am 
 

9. Mai 2026 
08:30 bis 11:30 Uhr 

 
im Altstoffsammelzentrum statt. 
 
Problemstoffe vermeiden 
 
Vermeide nach Möglichkeit Produkte, deren Ver- 
packung mit Gefahrensymbolen gekennzeichnet 
sind. 
 
Problemstoffe richtig trennen 
 
Bringe die Produkte möglichst in Originalverpa- 
ckung zur Sammelstelle. Mit der richtigen Tren- 

nung leistest du einen wichtigen Beitrag: Haus- 
haltsabfälle bleiben giftfrei, Problemstoffe werden 
sicher entsorgt und recycelt. 
 
Mehr auf: www.umweltv.at/richtig-trennen 
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SILC - Einkommen und Lebensbedingungen 

Was ist SILC? 
Es ist soweit: Schon im Februar beginnt die jährli-
che SILC-Studie, und Österreich ist, wie viele an-
dere europäische Länder auch, heuer wieder mit 
dabei. SILC steht für „Community Statistics on 
I n c o m e  a n d  L i v i n g  C o n d i t i -
ons“ (Gemeinschaftsstatistiken zu Einkommen 
und Lebensbedingungen“). 
 
Diese Studie beschäftigt sich mit dem Leben und 
Arbeiten der Menschen in Österreich. Es geht um 
Veränderungen der Lebenssituation im Bereich 
Wohnen und Familie, Beruf und Ausbildung, so-
wie Gesundheit. Die Studie hilft zum Beispiel da-
bei, Armut sichtbar zu machen oder einen Über-
blick über die Entwicklung von Haushaltseinkom-
men zu erhalten. Nur wenn möglichst viele Haus-
halte mitmachen, gelingt ein wirklichkeitsnahes 
Bild des Lebens in Österreich. 
Nach der vollständigen Teilnahme erhält jeder 
Haushalt ein finanzielles Dankeschön. 
 
Warum ist SILC für Österreich so wichtig? 
Wenn wir in den Nachrichten hören oder in der 
Zeitung lesen, wie hoch das durchschnittliche Ein-
kommen der Österreicher:innen ist, wie viele 
Menschen arbeitslos sind oder welche Ausbildung 
sie haben, so sind das oft Zahlen von Statistik 
Austria. Die Medien, Entscheidungsträger:innen 
und Interessensverbände nutzen diese Statistiken 
regelmäßig. 

Welche Haushalte dürfen teilnehmen? 
Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig 
aus dem zentralen Melderegister (ZMR) aus. Jedes 
Jahr lädt Statistik Austria rund 9 000 Haushalte 
ein, bei dieser wichtigen Studie mitzumachen. 
Diese Haushalte bekommen dann per Post einen 
Einladungsbrief mit allen wichtigen Informationen 
zugeschickt. 
 
Wo gibt es weitere Informationen? 
www.statistik.at/silcinfo | erhebungsinfrastruk-
tur@statistik.gv.at | +43 1 711 28-8338 (Montag–
Freitag, 9:00–15:00 Uhr, werktags) 

Soziales 
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2. Benefizveranstaltung „ZEMMASTOH“ 

Die 2. Benefizveranstaltung „ZEMMASTOH“ findet 
vom 9. bis 11. April 2026 im Polysaal Gantschier 
statt – zugunsten von Geben für Leben – Leukä-
miehilfe Österreich. 
 
Donnerstag, 09.04.2026 – Kabarettabend 
· Beginn 20.00 Uhr, Ausschank ab 19.00 Uhr 
· Kabarett „Anfängerglück“ mit Martin Weinzerl 
Kartenvorverkauf bei allen Sparkassen und Raiffe-
isenbanken 
 
 
 
 

Freitag, 10. April 2026  
1. Montafoner Blasmusikabend 
· Einlass ab 18.30 Uhr, Beginn 19.30 Uhr 
· 5-kant Brass, BlechMalAcht, Davenna 7,  

Die Innerfrattner, Muvukanten 
· Gemütliche Weinlaube & Bar 
· Tombola 
 
Samstag, 11. April 2026, Party- & Tanzabend 
· Saaleinlass 19.30 Uhr, Beginn 20.30 Uhr 
· Die bekannte Vorarlberger Band „Supreme“ 
· Gemütliche Weinlaube & Bar mit DJ 
· Tombola 
Freitag und Samstag: Abendkasse 
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Werdet Gastfamilie! 

connexia  Elternberatung 

Gute Antworten rund um Euer Baby 
Kostenlose Beratung für Eltern von Babys und 
Kleinkindern bis zu vier Jahren 
 
Mit der Geburt Eures Kindes beginnt ein neues 
Abenteuer… 
Ich berate Euch gerne in einem persönlichen Ge-
spräch zu Themen wie Ernährung, Entwicklung, 
Pflege und Erziehung Eures Kindes. Ihr habt die 
Möglichkeit, Eure Fragen vertraulich zu bespre-
chen und Euer Kind wiegen und messen zu lassen. 
 
Ich bitte Euch, ein paar Tage vor dem Öffnungs-
tag telefonisch oder per Mail mit mir in Kontakt 
zu treten, damit wir gemeinsam einen Termin ver-
einbaren können.  
 
Elternberatungsstelle Gaschurn:   
Volksschule, Schulstraße 200a, Eingang zur Turn-
halle 

 
 
 
 
Öffnungstage für das Jahr 2026: 
Jeden 4. Dienstag im Monat jeweils am Vormittag 
 
24. März 25. August 
28. April 22. September 
26. Mai 20. Oktober (anstatt 27.) 
23. Juni 24. November 
28. Juli 22. Dezember 
 
Janine Klehenz Elternberaterin und Dipl.  
Gesundheits- und Krankenschwester, 
Tel. 0650 4878759,  
janine.klehenz@connexia.at  
 
Die Öffnungstage aller weiteren Elternberatungs-
stellen findet ihr auf www.eltern.care 
 
Ich freue mich sehr auf Euer Kommen! 

Soziales 

Liebe Familien, liebe Interessierte, 
mit internationalem Schüler*innenaustausch brin-
gen wir – der gemeinnützige, bildungsorientierte 
Verein YFU Austria – die Welt näher zusammen. 
Im Schuljahr 2026/27 erwarten wir wieder Gast-
schüler*innen aus aller Welt. Die Jugendlichen 
gehen hier zur Schule und leben in Gastfamilien. 
Daher suchen wir weltoffene Menschen mit Inte-
resse an interkulturellem Austausch. 
 
Wer kann eine*n Gastschüler*in aufnehmen? 
Jede Familie - ob mit oder ohne Kindern, Alleiner-
ziehende, Alleinstehende, etc. - ist geeignet. Man 
stellt ein Bett, Verpflegung und ein Zusammenle-
ben zur Verfügung. 
 
Warum sollte man sein Zuhause einem*r Ju-
gendlichen öffnen? 
Gastfamilien werden durch interkulturellen Aus-
tausch persönlich bereichert und knüpfen lebens-
lange, internationale Freundschaften. 
 

Wer ist YFU? 
Youth for Understanding wurde nach dem 2. 
Weltkrieg als Friedensprojekt gegründet. Unsere 
Mission ist auch heute enorm wichtig: Internatio-
nales Verständnis, interkulturelle Fähigkeiten und 
Toleranz fördern. 
 
Wie kommt man an weitere Informationen? 
Auf gastfamilien.yfu.at findet ihr: 
· Allgemeine Informationen 
· Kostenlose Infomappe 
· Kurzbeschreibungen der Gastschüler*innen 

2026/27 
Detaillierte Infos zu einzelnen Gastkindern auf 
Anfrage 
 
YFU-Gastfamilienteam 
YFU AUSTRIA – Interkultureller Austausch 
Tulpengasse 5/1 | 1080 Wien 
T: +43 1 890 1506 | M: gastfamilien@yfu.at 
Instagram: yfuaustria | Facebook: YFU Austria 
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Hohe Geburtstage  

Jänner 
05.01. Bianca Suppan, Gaschurn 74 Jahre 
14.01. Renate Munz, Partenen 70 Jahre  
20.01. Gerlinda Roschitz, Gaschurn 81 Jahre 
20.01. Franz Klinger, Partenen 91 Jahre 
24.01. Rosemarie Dich, Partenen 77 Jahre 
29.01. Marianne Juen, Partenen 76 Jahre 
 
Februar 
02.02. Marianne Stemer, Partenen 83 Jahre 
10.02. Jochen Carow, Gaschurn 82 Jahre 
13.02. Joe Egle, Gaschurn 85 Jahre 
13.02. Ludwig Rudigier, Gaschurn 71 Jahre 
26.02. Maximilian Thoma, Gaschurn 80 Jahre 
 

Die Gemeinde Gaschurn gratuliert recht  
herzlich zum Geburtstag und wünscht viel 

Gesundheit und Freude im neuen Lebensjahr! 
 
 

März 
15.03. Helmut Gross, Gaschurn 72 Jahre 
25.03. Walter Marinac, Gaschurn 80 Jahre 
26.03. Christine Netzer, Partenen 86 Jahre 
31.03. Martin Lorenzin, Gaschurn 83 Jahre 

 
 
 

Jeder neue Tag sei dir ein Licht, 
das dein Herz erwärmt und Freude spricht. 

Lachen, Liebe und Freundschaft  
sollen dich begleiten, 

Glück und Sonnenschein sollen dich umleiten. 
So wünsche ich dir ein wundervolles Jahr, 

voll schöner Stunden, hell und klar. 

Johann Wolfgang von Goethe 

 
 

Mit dem digitalen Familienpass haben Sie alle 
Vorteile des Familienpasses auf Ihrem Smartpho-
ne dabei: 
· jederzeit aktuelle Daten 
· Aktionen, Freizeittipps und Partnerbetriebe 
· auf bis zu sieben Smartphones gleichzeitig (z. 

B. auch für Großeltern) 
 
Wenn Sie den Familienpass ausschließlich digital 
nutzen und auf die Papierkarte verzichten möch-
ten, können Sie dies über das Änderungsformular 
oder in der Familienpass App (unter 
"Einstellungen – Meine Karten – Karte bearbeiten 
– Datenänderung beantragen") bekannt geben. 
 
Die App "Vorarlberger Familienpass" ist kostenlos 
im App Store oder bei Google Play verfügbar. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

App-Zugangscode - 
FAQ: 
Bereits aktivierte Famili-
enpässe müssen nicht 
erneut freigeschaltet werden. Ihr persönlicher 
App-Zugangscode bleibt gleich und ist weiterhin 
gültig. Die digitalen Familienpässe werden zu 
Jahresbeginn automatisch aktualisiert. 
 
Wie bekomme ich meinen App-Zugangscode? 
· Auf das "Zahnrad" oben rechts beim News-

Bildschirm tippen 
· Den Punkt "Familienpass aktivieren" wählen 
· Im nächsten Bereich auf "Zugangscode verges-

sen?" tippen 
· Im folgenden Formular die entsprechende Fa-

milienpass Nummer eintragen 
· Der Zugangscode wird an die hinterlegte E-

Mail-Adresse versendet 
 
Sollten Sie keinen App-Zugangscode erhalten, 
senden Sie uns gerne Ihre Anfrage an:  
info@familienpass-vorarlberg.at 

Digitaler Familienpass 

©Vorarlberger Familienpass 
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Pflegekräfte 
Aurelia Wittwer, Leiterin des Pflegeteams 
Tel. 0664 / 88 380 986  
 
Werde Mitglied in unserem  
Krankenpflegeverein! 
Mit einem Beitrag von 35,- EUR pro Jahr ist es 
sehr kostengünstig. Mit deiner Mitgliedschaft  
sichern wir dir Pflege und Begleitung im Krank-
heitsfall oder bei Eintritt der Pflegebedürftigkeit 
z.B. nach einem Spitalsaufenthalt zu. Nütze diese 
einfache Vorsorgemöglichkeit! 
 
Mitglied werden: www.kpvinnermontafon.at 
oder an kassier@kpvinnermontafon.at 

Mobiler Hilfsdienst 
Bernadette Flöry, Einsatzleiterin 
Tel. 0664 / 39 75 335 
 
Spendenkonto: Raiffeisenbank Montafon 
IBAN AT65 3746 8000 0450 4965 
 

Krankenpflegeverein Innermontafon und  
Mobiler Hilfsdienst Innermontafon  

Einladung zur  
38. ordentlichen Generalversammlung 

 
des Krankenpflegevereines Innermontafon 

am Donnerstag, 09.04.2026 
 

im Feuerwehrhaus St. Gallenkirch,  
Beginn 19:30 Uhr 

 
 
Tagesordnung:  
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch die Obfrau 
2. Genehmigung und Verlesung des Protokolls 

der 37. Generalversammlung vom 
24.04.2025 (liegt auf) 

3. Bericht der Obfrau 
4. Bericht des Kassiers 
5. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung 

des Kassiers und des Vorstandes 
6. Bericht der Pflegedienstleitung 

7. Bericht der Einsatzleiterin des Mobilen Hilfs-
dienstes 

8. Neuwahlen: 
a) Beiräte 
b) Obfrau/-mann 
c) Obfrau/-mann-Stellvertreter/in 
d) Kassier/in 
e) Schriftführer/in 
f)  Rechnungsprüfer/innen 

9. Erhöhung des Mitgliedsbeitrages 
10. Statutenänderung 
11. Zusammenschluss zum Krankenpflegeverein 

Montafon 
12. Allfälliges und Schlussworte 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
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Jetzt Projekte für MACHWAS-Tage einreichen 
Die MACHWAS-Tage gehen 2026 in die nächs-
te Runde und Organisationen, Gemeinden und 
Vereine sind eingeladen, eigene Projekte ein-
zureichen. 
 
Was sind die MACHWAS-Tage? 
Die MACHWAS-Tage finden dieses Jahr vom 29. 
Juni bis 8. Juli statt und laden Jugendliche im Al-
ter von 12 bis 19 Jahren ein, die letzten Schultage 
für ein gemeinsames Projekt zu nützen. Unter 
dem Motto „Gemeinsam Gutes tun" erhalten sie 
Einblicke in verschiedene Organisationen, Vereine 
und Gemeinden und helfen vor Ort mit. 
 
Macht mit bei den MACHWAS-Tagen! 
Im vergangenen Jahr nahmen rund 1.200 Jugend-
liche an 35 Projekten teil und brachten bei ver-
schiedenen Aktionen ihre Ideen, Muskelkraft und 
Begeisterung ein. So halfen sie bei einer Kleider-
tauschparty mit Upcycling in einer Kirche in Feld-
kirch, hielten ihre Ideen zur Bibliothek als „Dritter 
Ort“ in Podcasts fest, kochten mit Lebensmittel-
resten, setzten sich mit Demokratie auseinander, 
reparierten selbst ein Fahrrad und vieles mehr. 
 
Mit eurem Projekt steigert ihr nicht nur die Sicht-
barkeit eurer Organisation bei Jugendlichen, son-
dern bekommt auch wertvolle Unterstützung von 
engagierten jungen Menschen. 

Das Wichtigste in Kürze  
· Die Projekte finden vormittags außerhalb der 

Schule bei euch statt und dauern mindestens 
drei Stunden. 

· Eine Schulklasse oder Jugendgruppe im Alter 
von 12 bis 19 Jahren soll mitmachen können. 

· Jugendliche sollen sich, ihre Ideen und ihre 
Erfahrungen einbringen und etwas aktiv ma-
chen können. 

· Wie letztes Jahr können wir für Jause, Materi-
alkosten usw. einen kleinen Unkostenbeitrag 
beisteuern. 

· Projekte können bis 20. März 2026 über unser 
Einreichformular eingereicht werden. 

 
Weitere Informationen zu den Projektkriterien, 
Projektideen und die Möglichkeit zur Online-
Einreichung findet ihr auf unserer Webseite: 
https://aha.or.at/machwas-tage-organisation 
 
Interessiert und noch Fragen? 
Möchtet ihr bei den MACHWAS-Tagen dabei sein 
und Unterstützung erhalten oder eure Ideen be-
sprechen? Wir stehen euch gerne zur Seite.  
 
 

aha MACHWAS-Tage 
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Die Caritas Energiesparberatung bietet Unterstüt-
zung beim Senken der Energiekosten im Haus-
halt. Nach der Erstberatung werden gemeinsam 
mit Energiesparberater*innen Elektrogeräte auf 
ihren Energieverbrauch überprüft und einfach 
umsetzbare Energiesparmaßnahmen gemeinsam 
besprochen. 
 
Die Energiesparberatung ist ein Programm des 
Klima- und Energiefonds der österreichischen 
Bundesregierung. 
 
Welche Leistungen werden angeboten?  
Erstberatung 
Hier wird überprüft, ob der Haushalt die Kriterien 
für eine weitere Unterstützung erfüllt. Diese Bera-
tung findet in den Beratungsstellen statt, auch 
Telefon- oder Onlineberatung ist möglich. 
 
Energiesparberatung 
Die Energiesparberatung findet im Haushalt statt. 
Dabei werden einfach umsetzbare Energiespar-
maßnahmen geprüft und gemeinsam bespro-
chen. 
 
Gerätetausch 
Wenn im Rahmen der Energiesparberatung fest-
gestellt wird, dass die vorhandenen Elektrogeräte 
ausgetauscht werden sollen, ist ein kostenloser 
Tausch möglich. Getauscht werden max. zwei Ge-
räte pro Haushalt (Herd, Kühlschrank, Waschma-
schine, Geschirrspüler). 
 
An wen richtet sich die Energiesparberatung?  
Zielgruppe sind Personen, die einen Hauptwohn-
sitz in Österreich haben. Zusätzlich muss eine der 
folgenden Voraussetzungen erfüllt sein: 

· Befreiung von den ORF-Rundfunkgebühren  
· Bezug des Heizkostenzuschuss des Landes 
· Bezug von Sozialhilfe oder Ausgleichszulage 
· Bezug von Wohnbeihilfe 
 
Termin für Ihre Erstberatung vereinbaren  
Die Erstberatung findet nach Terminvereinbarung 
in der zuständigen Beratungsstelle statt. 
Sie können sich hier selbst für einen Termin an-
melden. https://www.caritas-vorarlberg.at/hilfe-
a n g e b o t e / a n g e b o t e / n o t h i l f e /
energiesparberatung/  
Zur Erstberatung nehmen Sie bitte folgende Un-
terlagen mit: 
· Ausweis 
· Meldezettel aller Personen im Haushalt 
· Nachweis der GIS-Befreiung oder 
· Nachweis über Heizkostenzuschuss oder 
· Nachweis über Sozialhilfe / Ausgleichszulage 

oder 
· Nachweis der Wohnbeihilfe 
· Kontoauszug der letzten vier Wochen (für eine 

finanzielle Abklärung – vielleicht haben Sie ja 
noch Ansprüche, die Sie geltend machen kön-
nen) 

 
Nach der Erstberatung werden die Termine für 
Energiesparberatung und Gerätetausch verein-
bart. 
 
Energiesparberatungen der Caritas 
Kontakt: Andrea Wüstner, T: 0676/884205727, E: 
energiesparcheck@caritas.at 
Anmeldung telefonisch oder direkt über die Web-
site: https://www.caritas.at/hilfe-angebote/
nothilfe/energiesparberatung 

Energiesparberatung und Gerätetausch  

Soziales 
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Wenn Ihre Waschmaschine Wasser verliert, Ihr 
Kühlschrank nicht mehr kühlen will oder Ihre 
Bohrmaschine nicht mehr tut, was sie soll, dann 
geben Sie sich einen Ruck und bringen Sie Ihr 
Elektrogerät wieder zum Laufen. 
 
Dabei handeln Sie nicht nur umweltfreundlich, 
sondern sparen auch noch Geld. 
 
Denn wenn Sie jetzt defekte Elektrogeräte für 
Haushalt und Freizeit reparieren lassen, sparen 
Sie mit der Geräte-Retter-Prämie 50 % und tun 
darüber hinaus etwas Gutes für das Klima und die 
Umwelt. Bis zu 130 Euro übernimmt das Bundes-
ministerium für Land- und Forstwirtschaft, Klima- 
und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirt-
schaft.  
 
Anträge stellen können Privatpersonen mit einem 
Wohnsitz in Österreich. Gefördert werden Repara-
tur, Service und Wartung von Elektro- und Elekt-
ronikgeräten bei Partnerbetrieben der Aktion. 
Dazu wird auf der Seite www.geräte-retter-
prämie.at ein Geräte-Retter-Bon erstellt und her-

untergeladen. Dieser wird beim Partnerbetrieb 
abgegeben, der die Einreichung zur Förderung 
erledigt. Die Förderung wird dann auf das Bank-
konto des Kunden ausbezahlt. 
 
Gefördert werden pro Bon 50% der förderfähigen 
Bruttokosten bis zu 130 Euro für Reparatur/
Service/Wartung oder 30 Euro für einen Kosten-
voranschlag. 
 
Genaue Informationen wie z.B. eine Liste der teil-
nehmenden Betriebe finden Sie online unter 
www.geräte-retter-prämie.at 

e5 - Geräte-Retter-Prämie 

Auch heuer nimmt unsere Gemeinde wieder beim 
Wettbewerb „Vorarlberg radelt“ teil.  
 
Vom 20. März bis zum 30. September 2026 kön-
nen mit dem Fahrrad zurückgelegte Kilometer 
online unter vorarlberg.radelt.at oder in der Gratis
-App „Österreich radelt“ erfasst werden. Dabei 
können klassische Fahrräder genauso verwendet 
werden wie E-Bikes. 
 
2025 haben Vorarlbergweit über 9.500 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer mehr als 9 Millionen 
km gesammelt und damit (im Vergleich zu Auto-
fahrten) über 1.600 Tonnen CO2 eingespart. Seit 
2019 arbeiten die Bundesländer mit ihren lokalen 
Fahrradwettbewerben unter dem Motto 

„Österreich radelt“ zusammen. Bei einer bundes-
weiten Verlosung werden dann schöne Preise – 
mit verschiedenen Fahrradmodellen als Hauptge-
winne - unter allen Teilnehmenden verlost. 
 
Wir bedanken uns bei allen, die bisher mitge-
macht haben und zukünftig mitmachen. Ihr tut 
nicht nur etwas für eure Gesundheit, sondern 

e5 - Fahrradwettbewerb „Vorarlberg  
       radelt“ 2026 
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Wussten Sie, dass Ihre ausrangierten Gipsplatten 
nicht Müll sind — sondern Rohstoff für neue 
Wände? Eine neue Verordnung sorgt dafür, dass 
Gipsabfälle getrennt gesammelt und recycelt wer-
den müssen. Mit Ihrer Hilfe wird der Wertstoff 
Gips im Kreislauf gehalten. 
 
Warum Gips-Recycling wichtig ist 
·  Gips ist ein mineralischer Baustoff, der sich 

sehr gut recyceln lässt — und das nicht nur 
einmal: Der neue geschlossene „Gips-zu-Gips“-
Kreislauf macht es möglich, den Gips aus alten 
Gipsplatten für die Herstellung neuer Gipspro-
dukte zu verwenden. 

· Durch Recycling können natürliche Gipsvor-
kommen geschont werden — und gleichzeitig 
reduziert sich das Abfallvolumen, das sonst 
deponiert werden müsste. 

· Mit konsequenter Trennung und Sammlung 
kann Österreich jährlich ca. 50.000 Tonnen 
Gipsabfälle in den Recyclingkreislauf überfüh-
ren — ein echter Schritt für eine nachhaltige 
Bau- und Abfallwirtschaft. 

 
Getrennte Sammlung ist Pflicht auf Baustellen 
und wird empfohlen beim ASZ-Besuch 
Die neue Recyclinggips-Verordnung verpflichtet 
seit dem 1. April 2025 Bauherren, Bau- und Ab-
bruchunternehmen dazu, Gipsplattenabfälle, Ver-
schnitte und Calciumsulfat-Estrich getrennt zu 
sammeln und trocken zu lagern. 
Für ASZ und Bauhöfe heißt das: Gips darf nicht 
mehr einfach als Bauschutt entsorgt werden, son-
dern sollte als eigene Fraktion angenommen wer-
den. 
 
Was als Gips gilt und angenommen werden 
kann 
Dazu zählen z. B.: Gipsplatten, Gips-
Wandbauplatten, Gips-Feuerschutzplatten, Gips-
platten mit Vliesarmierung oder imprägnierte 
Gipsplatten. Auch Verschnitt zählt dazu. 
Nicht geeignet sind z. B. Gipsputze — diese fallen 
nicht unter die Recyclinggips-Verordnung. 
 
Was passiert mit Ihrem Gips danach? 
In der neuen österreichweit ersten „Gips-zu-
Gips“-Recyclinganlage wird der Gips sortiert, ge-
reinigt, aufbereitet und zerkleinert — dann kann 

er wieder in die Produktion neuer Gipsplatten 
eingebracht werden. Bei entsprechender Qualität 
können bis zu 40 % Recyclinggips in neuen Gips-
kartonplatten eingesetzt werden. 
 
Was Sie als BürgerIn tun können – unsere 
Tipps für einfache Sammlung und Abgabe 
· Gipsplatten trocken lagern, z. B. in geschlosse-

nen oder überdachten Containern oder Big 
Bags; feuchte Platten erschweren Recycling 

· Vorab grob reinigen: Entfernen Sie grobe Ver-
unreinigungen wie Tapetenreste, Holzleisten, 
Nägel, Schrauben, Dämmmaterial oder Klebe-
rückstände 

· Gips nicht mit Bauschutt mischen: Gips separat 
sammeln und getrennt anliefern – damit der 
Recyclingprozess reibungslos funktioniert 

· Auch kleinere Mengen bringen hilft – jedes 
recycelte Teil zählt; deshalb stehen nicht nur 
große Projekte, sondern auch private Haushalte 
und kleinere Sanierungen im Fokus 

 
Für eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft  
Tragen Sie mit Ihrem Verhalten aktiv dazu bei, 
dass wertvolle Rohstoffe nicht verloren gehen, 
sondern wieder genutzt werden können. Durch 
konsequente Trennung und Recycling stärken wir 
gemeinsam die Kreislaufwirtschaft — sparen Res-
sourcen, entlasten Deponien und schützen unsere 
Umwelt. 

e5 - Verordnung zu Gipsabfällen 
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Vereine 

Skiclub Montafon  

Sport am Berg im Skigebiet Silvretta Montafon | Auffahrt mit der Grasjoch Bahn in St. Gallenkirch 
 
PROGRAMM FIS SKI CROSS WELTCUP 
MITTWOCH, 11. MÄRZ 2026  //  FIS SKI CROSS WELTCUP - QUALIFIKATION 
11:30 - 13:00 Uhr Qualifikation Damen und Herren 
DONNERSTAG, 12. MÄRZ 2026  //FIS SKI CROSS WELTCUP - FINALE 
12:00 - 12:30 Uhr Training 
13:20 - 14:50 Uhr Finalläufe der Top 16 Damen und der Top 32 Herren 
  
ROGRAMM FIS SNOWBOARD CROSS WELTCUP 
SAMSTAG, 14. MÄRZ 2026  // FIS SNOWBOARD CROSS WELTCUP - QUALIFIKATION 
10:30 - 13:30 Uhr Qualifikation Damen und Herren 
SONNTAG, 15. MÄRZ 2026  //FIS SNOWBOARD CROSS WELTCUP - FINALE 
09:30- 10:30 Uhr Training 
11:00 - 12:30 Uhr Finalläufe der Top 16 Damen und der Top 32 Herren 
  
Programmänderungen vorbehalten!  
Alle aktuellen Infos: www.montafon.at/weltcup 
Kontakt/Anfragen:  weltcup@scmontafon.at 



Vereine 

32 

Trachtengruppe Partenen 

Ein Vereinsjahr besteht aus vielen kleinen Mo-
menten, die sich zu einem großen Ganzen verwe-
ben: gemeinsame Proben und Auftritte, Ausflüge 
und schöne Momente des Miteinanders. Beson-
ders schön ist es, wenn wir Menschen ehren dür-
fen, die unseren Weg über viele Jahre begleitet 
haben. 
 
·  5 Jahre: Daniela Weber (für 2024) 
·  10 Jahre: Roman Tschofen, Fiona Rudigier 
·  25 Jahre: Heidi Sandrell – ausgezeichnet mit 

dem Goldenen Abzeichen des Landestrachten-
verbandes und von Christl Netzer 

· 30 Jahre: Paul Roschitz 
· 40 Jahre: Klaus Mattle 

Ein herzliches Vergelt’s Gott für euren Einsatz, 
eure Freude am gemeinsamen Tun und euer 
Herzblut, des unseren Verein lebendig hält. 
 
Es bedeutet uns viel, dass zahlreichen Einheimi-
schen, den Heurigen Jahr für Jahr besuchen und 
uns damit unterstützen.  
 
Im Frühjahr starten wir wieder mit unseren Pro-
ben – und wir freuen uns über jede und jeden, der 
Lust hat, mit uns zu tanzen und Teil unserer Ge-
meinschaft zu werden. 

Wir suchen Gastgeber 

Wir, die Bürgermusik Gaschurn-Partenen, feiern 
2026 unser 100-jähriges Jubiläum. Dazu veran-
stalten wir vom 24.-26.7.2026 ein Bezirksmusikfest 
in Gaschurn. Zu diesem Anlass werden uns wieder 
Gastkapellen aus Nah und Fern besuchen. Für die 
Unterbringung unserer Freunde benötigen wir 
eure Hilfe! Sollte es für euch möglich sein, uns bei 
der Beherbergung zu unterstützen, meldet euch 
bitte bei  

 
Martina Essig  
+43 664 4112551 
hasa1305@hotmail.com 
 
 
Vielen lieben Dank für eure Hilfe und  
Unterstützung!!  
 
Eure Bürgermusik Gaschurn-Partenen  

100 Jahre Bürgermusik  
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Pensionisten-Verband Partenen  

Faschingskränzchen im Partenerhof  
am 12. Februar 2026 
 
Auch dieses Jahr konnten wir wiederum dem An-
lass  entsprechend einen schön dekorierten Raum 
für unser Faschings-Kränzchen im Partenerhof 
vorfinden und dabei 28 Mitfeiernde begrüßen. Mit 
Feingebäck, allerlei Getränken und der immer 
sehr  geschätzten musikalischen Begleitung von 
Amanda und Peter Wittwer starteten unsere Fei-
erlichkeiten mit dem bunt gekleideten und ge-
schminkten PVÖ-Faschingsvolk. Untereinander 
gab es viel zu erzählen, auch einige interessante 
Witze kamen dem einen oder anderem von den 
Lippen und das ganze närrische Volk lachte herz-
lich darüber. Die wunderschönen Weisen aus 
Amandas Gitarre und Peters Ziehharmonika ver-
leiteten nicht nur zum Mitsingen, sondern einige 
sogar zum Schwingen der Tanzbeine, wie es sich 
bei einer gehörigen Faschingsveranstaltung ge-
ziemt. Für den Abschluss des gemütlichen Bei-
sammenseins hatten die Chefs des Hauses, Ingrid 
und Lothar Dona, wiederum ein kulinarisches 
Meisterwerk in Form eines reichhaltigen Buffets 
geschaffen, welches keine Wünsche offenließ und 
so feierte man bis in den frühen Abend hinein. 
 
Alle Bilder unserer Aktivitäten: www.pv-
partenen.at  Rubrik „Galerie“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beteiligung am Partener Faschingsumzug 
am 15. Februar 2026 
 
Beim diesjährigen Faschingsumzug hat die PVÖ-
Partenen erneut ihre starke Präsenz unter Beweis 
gestellt. Mit einem extravaganten Outfit und viel 
Engagement marschierten insgesamt 10 unserer 
Kollegen ab 14 Uhr als „Hippies“ die Dorfstraße 
hinauf. Das sonnige Wetter trug zu einer fröhli-
chen Atmosphäre bei und unterstrich die gute 
Stimmung unter den Teilnehmern. Der Entschluss 
und die Vorbereitungen für die Beteiligung am 
Umzug waren dieses Jahr sehr kurzfristig ange-
gangen worden. Die beigefügten Fotos zeigen 
deutlich das Resultat unserer Bemühungen. Be-
sonders hervorzuheben ist das kreative und ge-
duldige Engagement von Bruno Pachole, der mit 
viel Ideenreichtum und Können dieses Hippie-
Outfit gemeinsam mit den Mitwirkenden umsetz-
te. Der Umzugskommentator Markus Durig zeigte 
sich begeistert von unserer Initiative und würdig-
te den Einsatz der aktiven Mitglieder mit loben-
den Worten. Nach dem Umzug fanden sich die 
Teilnehmer und Organisatoren im Hotel Sonne zu 
einem gemütlichen Hock zusammen und feierten 
gemeinsam den gelungenen Beitrag der PVÖ-
Partenen zum Faschingsumzug. 
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Pensionisten-Verband Gaschurn  

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Sonntag, 22.03.2026 um 14.00 Uhr  
im Restaurant Alt Montafon, Gaschurn 
 
Tagesordnung 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfä-

higkeit 
2. Totengedenken 
3. Verlesung und Genehmigung der letzten 

Niederschrift vom 30.03.2025 
4. Berichte über das Vereinsjahr 2025 

a) Obmann 
b) Kassierin 
c) Kassaprüfer 

5. Entlastung des Vorstandes 

6. Neuwahlen 
a) Obmann/Obfrau 
b) Obmann/Obfrau-Stellvertreter*in 
c) Schriftführer 
d) Kassier*in 
e) Beiräte 

7. Bestellung der Kassaprüfer 
8. Grußworte der Ehrengäste 
9. Ehrungen langjähriger Mitglieder 
10. Allfälliges 
 
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung 
sind alle zu einem kleinen Essen mit gemütlichen 
Beisammensein eingeladen. 
 
Wir freuen uns auf dein Kommen! 
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Information zur dualen Zustellung –  

Schriftstücke per E-Mail erhalten 

      - - - ✂- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Im Zuge der fortschreitenden Digitalisierung wird 
die elektronische Kommunikation zunehmend 
genutzt. Auch unsere Gemeinde setzt künftig ver-
stärkt auf moderne und effiziente Zustellformen. 
 
Das bedeutet: 
Schriftstücke der Gemeinde können per E-Mail 
übermittelt werden. Dafür verwenden wir eine 
sichere Versandlösung namens „BriefButler“. 
 
Die Vorteile der dualen Zustellung: 
· eine raschere und verlässlichere Zustellung der 

Schriftstücke 
· eine Reduktion des Papierverbrauchs sowie 

der Druck- und Portokosten 
· einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz 

durch die Einsparung von Ressourcen 
 

Erfahrungen zeigen zudem, dass die elektronische 
Zustellung oft zuverlässiger ist als der Postweg, 
bei dem es immer wieder zu Verzögerungen oder 
Verlusten kommen kann. 
 
Besondere Möglichkeit für ID Austria Inha-
ber:innen: 
Inhaberinnen und Inhaber einer ID Austria erhal-
ten ihre Schriftstücke – sofern „Mein Postkorb“ 
aktiviert ist – auch digital über die ID Austria. 
 
Die Teilnahme an der dualen Zustellung ist frei-
willig. Wird eine Zustimmung erteilt, erfolgen zu-
künftige Zusendungen elektronisch. Ohne Rück-
meldung werden die Sendungen weiterhin wie 
bisher per Post zugestellt. 
 

☐ Ich stimme der elektronischen Übermittlung von Sendungen zu. 
 
E-Mail-Adresse: 
 
____________________________________________________________________________________________ 
 
Name: 
 
___________________________________________________________________________________________ 
 
Adresse: 
 
____________________________________________________________________________________________ 
 
Datum und Unterschrift: 
 
____________________________________________________________________________________________ 
 
Die Zustimmung gilt bis auf Widerruf für alle Schreiben aus der Buchhaltung der 
Gemeinde Gaschurn. Den ausgefüllten Abschnitt können Sie einfach per E-Mail an 
buchhaltung@gaschurn.at senden, in den Gemeindebriefkasten einwerfen oder per-
sönlich im Gemeindeamt abgeben. 

Zustimmung zur dualen Zustellung 



GaPa - Informationen 

GaPa-Zitig 
 

Die GaPa-Zitig bietet die Möglichkeit, der Veröffentli-

chung von Berichten, Vorankündigungen usw. 

Die nächste GaPa-Zitig erscheint im Juni 2026. Wir freu-

en uns über deinen Beitrag! 
 

GaPa-Blitz 
 

Zwischendurch senden wir immer unseren GaPa-Blitz 

aus. Sende deine Beiträge einfach an uns. 

Gemeindeamt Gaschurn 

Dorfstraße 2 

6793 Gaschurn 

Telefon: 0 55 58 / 82 02 - 0 

Fax: 0 55 58 / 82 02 - 19 

E-Mail: gemeinde@gaschurn.at 

www.gaschurn-partenen.at 

 

Amtsstunden: 

Mo und Fr  08:00 - 12:00 Uhr 

Di bis Do 08.00 - 12:00 Uhr und 14:00  - 16:00 Uhr 

Buchhaltung: Mo bis Fr 08:00 - 12:00 Uhr 

außerhalb dieser Zeiten nur nach voriger Terminverein-

barung 

Gemeindearzt Dr. Gerhard König 

Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Mi, Do von 08:30 bis 12:00 Uhr 

Mo, Di, Mi   von 17:00 bis 19:00 Uhr 

Abwärmeverbund Gaschurn-Partenen  

Montafonerstraße 67d 

6793 Gaschurn 

Telefon: 0 699 / 10 44 70 74 

Abfuhrtermine „Gelber Sack“ 

Freitag, 20. März 2026 
Freitag, 17. April 2026 
Freitag, 15. Mai 2026 
 

Mülltrennung ist wichtig für uns und unsere Umwelt.  

Die Natur ist das Kapital unserer Gemeinde. 

Allgemeine Infos 

Bauhof und Altstoffsammelzentrum 
Hochmontafon 

Montafonerstraße 66c 

6793 Gaschurn 

Telefon: 0 55 58 / 82 02  

Fax: 0 55 58 / 82 02 - 19 

E-Mail: bernhard.hammer@gaschurn.at 

www.gaschurn-partenen.at 
 

Öffnungszeiten Gaschurn / St. Gallenkirch: 

Mo von 13:00 bis 17:00 Uhr St. Gallenkirch  

Di von 13:00 bis 17:00 Uhr Gaschurn  

Mi von 13:00 bis 17:00 Uhr St. Gallenkirch 

Do geschlossen 

Fr von 08:00 bis 12:00 Uhr St. Gallenkirch  

 von 13:00 bis 17:00 Uhr Gaschurn  

Sa von 08:00 bis 12:00 Uhr St. Gallenkirch  

 von 13:00 bis 17:00 Uhr Gaschurn  

 

Sperrmüll, Grünmüll, Altpapier, Biomüll, Glas, Bau-

schutt, Altholz, Metall etc. können während der Öff-

nungszeiten im Altstoffsammelzentrum (ASZ) abgege-

ben werden.  
 

Restmüllsäcke, Gelbe Säcke sowie Biomüllsäcke er-

hältst du im Gemeindeamt Gaschurn oder im ASZ.  

Die Abfall-App bietet einen Abfallkalender inkl. Be-

nachrichtigungsfunktion und weitere Serviceangebote. 

Diese App für dein Mobilgerät findest du gratis im 

Google Play Store oder im App-Store von Apple. 


